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Leitfrage: Was denken Menschen an der Schwelle zum Tod?
Aufgabe: Erstellen Sie eine Wandzeitung.

Arbeitsauftrag 1:
1. Lesen Sie sich die Forumseinträge zu der Frage „Was würdet ihr tun, wenn ihr nur noch einen Tag zu leben hättet?“ durch.
2. Ergänzen Sie die Aussage „Ich würde…“ mit Aussagen aus dem Forum, die sie  auf Kärtchen schreiben. Ordnen Sie die Kärtchen thematisch auf der Wandzeitung.
Diskussion der Frage in einem Internetforum 
(Quelle: http://de.answers.yahoo.com/question/index?qid=20100114105837AAcR4WS, letzter Zugriff: 27.11.2012; Auszüge, Rechtschreibung angepasst)
Ich würde auf jeden Fall nicht machen:
• beten
• mich bei Leuten entschuldigen, mit denen ich Streit habe
• oder sonstige Sachen, die ich zu der Zeit, wo ich nicht wusste, dass ich bald sterbe auch nicht getan habe.
Ich würde das nicht machen, weil ich das davor auch nicht gemacht hatte.  Auch beten, um nicht in die Hölle zu kommen, finde ich falsch, denn vorher wurde auch nicht regelmäßig gebetet. Ich würde auf jeden Fall meine Familie darauf vorbereiten und allen das Gefühl geben, dass ich immer bei ihnen sein werde.

Meiner Familie ein gutes Gefühl geben, denn ich kann es einfach nicht, wenn sie traurig sind.
Hoffe ihr denkt mal daran - und nicht in der letzten Sekunde immer an Gott denken, um euer Unheil abzulenken.
Grüße und alles Gute für die Zukunft an alle :-) Das ihr noch lange leben möget.
Ich glaube, ich würde alle meine Freunde und meine engsten Familienmitglieder noch einmal beieinander haben wollen, jeden Streit vergessen und mich bei allen bedanken, dass sie an meiner Seite waren ... das wäre mir das Wichtigste.
Noch einmal so viel Zeit wie möglich mit meiner Familie und meinen Freunden verbringen, am besten nicht daran denken und auf keinen Fall darüber reden, dass es der letzte Tag ist.
Also ich würde mich von meiner Familie verabschieden.

Dasselbe, als wenn man 190.000 im Lotto gewinnen würde. ;-)
Ich würde es mir nochmal so richtig gut gehen lassen. :-)
Ich würde meinen Weinkeller leeren (ich habe noch einen sehr schönen Eiswein von der Ahr), die Erben können sich ein neues Weinlager anlegen.

Ich würde mich von meiner Familie verabschieden und den Rest des Tages beten. Ich habe nämlich Angst vor der Hölle.

Das gleiche wie immer, denn ich bin unsterblich (auch ihr).
Arbeitsauftrag 2:
1. Lesen Sie den Zeitungsartikel.

2. Notieren Sie, was die Forscher über die Gedanken herausgefunden haben, die den Menschen in der Konfrontation mit dem Tod kommen.

3. Schreiben Sie diese Gedanken auf Kärtchen und ordnen Sie diese thematisch auf der Wandzeitung.
Wenn das letzte Stündlein schlägt

Todesangst weckt Wunsch nach Vertrautem

Psychologen sind dem Geheimnis auf der Spur, welche Gedanken einem Menschen im Angesicht des eigenen Todes in den Sinn kommen: Mit Hilfe eines Magnetresonanztomographen konnten sie sichtbar machen, welche Hirnregionen beim Gedanken an den Tod aktiv werden. […]
http://www.wissenschaft.de/wissenschaft/news/313059.html (letzter Zugriff: 27.11.2012)
Arbeitsauftrag 3:

1. Lesen Sie in dem Weblog von Jon Millward den Eintrag vom 6.04.2012 mit dem Titel „Death in Texas: Analyzing the Last Words of 478 Death Row Prisoners“.
2. Notieren Sie die wichtigsten Aussagen auf Kärtchen und ordnen Sie diese thematisch auf der Wandzeitung.
http://jonmillward.com/blog/psychological-subtleties/death-in-texas-analyzing-the-last-words-of-478-death-row-prisoners/  (letzter Zugriff: 27.11.2012)
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